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IMPRESSUM EDITORIAL

N° ONE MAGAZINE SPOTLIGHT

Heisse Ware für kalte Tage

Nun ist es da! Jetzt haltet Ihr es in den Händen! Im Zuge  
eines umfassenden Relaunch von N°1 International schwin-
gen wir uns in den Sattel und machen uns auf zu neuen 
Ufern: Das N°1 Magazin hat ein Brüderchen bekommen. 
Neu informiert das Spotlight rechtzeitig zu Messen und 
Events über die neuesten Produkte und Trends aus den 
Bereichen Bikes, Cars und Boats!

Nahezu alles, was Ihr rund um die Aktualitäten in der Sze-
ne wissen wollt: von der grossen Maschine bis hin zum  
beliebten Accessoire fokussiert, übersichtlich, informativ 
und kompetent auf wenig Raum präsentiert: Spotlight ist 
am Puls der Zeit und berichtet schon heute über die Trends 
von morgen.

Unsere erste Ausgabe haben wir mit ganzem Herzen dem 
Bike gewidmet. Also: Auf in den Sattel und ab in die Saison!

Wir freuen uns, Euch alle mit auf dem Sozius zu haben!

Euer Team von N°1

EMANUEL ELSA
ee@numberone-magazine.ch
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WEITERENTWICKLUNGEN 
IN TECHNIK UND DESIGN

Edle Klassiker und viel Power für 2017

EIN FEUERWERK VON NEUHEITEN
Euro4 – Seit Anfang Jahr gelten diese neu-
en Richtlinien, welche der Motorrad-Bran-
che strengere Auflagen bezüglich Lärm 
und Abgas bescheren. Nebst diversen an-
deren Verschärfungen ist nun auch eine 
On-Board-Diagnose (OBD) vorgeschrieben, 
welche diverse Daten überwacht und spei-
chert. Diese neue Gesetzgebung hat die 
Hersteller enorm gefordert. Diverse traditio-
nelle Modelle erfüllen die neuen Gesetzes-
vorschriften nicht und werden deshalb aus 
dem Angebot verschwinden. Andererseits 
beschert uns Euro4 in diesem Jahr ein un-
vergleichlich vielseitiges Feuerwerk an be-
sonders interessanten Neuheiten. 

VIEL NOSTALGIE
Moderne Bikes im Look von gestern sind 
nach wie vor die grossen Renner. Derzeit gibt 
es praktisch keine Marke, die nicht mindes-
tens ein oder mehrere neue Modelle in die-
sem Segment anbietet. Der nostalgische 
Look dieser «brandneuen Oldtimer» beamt 
uns zurück in eine Zeit, als Motorradfahren 
noch ein echtes Abenteuer war. In techni-
scher Hinsicht sind alle diese Bikes jedoch 
auf aktuellem Stand und mit ABS sowie teil-
weise weiteren Assistenzsystemen ausge-
rüstet. 

IMMER MEHR ELEKTRONISCHE 
HELFERLEIN
Apropos Assistenzsysteme: Ohne Elektro-
nik geht bei sportlichen Motorrädern längst 
nichts mehr. Ride by Wire, wählbare Motor-
modi, Wheelie-Kontrolle, semiaktive Fahr-
werke, Schaltassistenten gehören oft bereits 
zur Standardausrüstung. ABS und Trak
tionskontrollen funktionieren heute immer 
häufiger, selbst in Schräglage. Top-Speed 
und maximale Leistung sind zwar wichtig, 
rücken jedoch in den Hintergrund. Mass
gebende Kriterien sind einfache Beherrsch-
barkeit und Sicherheit, ein cooler Look und 
ganz besonders der Fahrspass.

NEW BIKES  
FROM A TO Z

BIKE
SPECIAL

INNOVATIONEN
TRADITIONEN
EMOTIONEN
Text: Hanspeter Küffer

ATTRAKTIVE  
NEUHEITEN MIT 
FORTSCHRITTLICHER 
TECHNIK UND 
ELEKTRONIK  
ZU KNAPP  
KALKULIERTEN  
PREISEN – 2017  
WIRD EIN TOLLES 
MOTORRAD-JAHR – 
TROTZ ODER  
VIELMEHR WEGEN  
EURO4.
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APRILIA
in klein und gross

Aprilia gehört zwar zum grössten Zweirad-Konzern 
Europas, ist jedoch als Marke eine eher kleine Nummer. 

2017 gibt's je zwei Neuheiten für Einsteiger und 
Routiniers. 

www.aprilia.com

wie
A

	�SHIVER 900 / DORSODURO 900  
GLEICHE TECHNIK, UNTERSCHIEDLICHER STYLE

Im vergangenen Sommer liess Aprilia verlauten, die V2-Modelle 
nicht weiterzuentwickeln. Doch jetzt überraschen die Italiener mit 
der Supermoto Dorsoduro 900 und dem Naked Bike Shiver 900. 
Beide sind technisch weitgehend identisch. Trotz Hubraum-
Erweiterung von 750 auf 900 ccm bleibt die maximale Leistung 
von 95 PS zwar unverändert, dafür steigt das Drehmoment auf  
90 Nm. Die beiden unterschiedlich gestylten Modelle kommen 
neu mit einstellbaren Upside-down-Gabeln, Traktionskontrolle 
und modernem TFT-Display. Aufgepeppt mit neuen Seiten
deckeln, schickem Tankcover und geänderten Schalldämpfern 
dürfte die attraktive Shiver 900 zahlreiche Fans für sich gewinnen.

	�RS125 / TUONO 125 
SUPERSPORTLER-DNA  
VERSUS AUFRECHTE SITZPOSITION

Mit den beiden 125er-Neuheiten RS 125 und Tuono 125 hat 
Aprilia Jugendliche im Visier. Die beiden attraktiven Flitzer wirken 
ganz schön erwachsen und sind ihren grossen Schwestern wie 
aus dem Gesicht geschnitten. 15 PS starker Vierventil-Einzylin-
dermotor, Perimeterrahmen aus Alu, Upside-down-Gabel, ABS, 
radial verschraubter Bremssattel vorne – die Technik ist bei den 
beiden coolen Flitzern identisch. Während die RS 125 in optischer 
Hinsicht die kompromisslose Supersportler-DNA von Aprilia 
vertritt, offeriert die Tuono 125 eine aufrechtere Sitzposition mit 
breitem Lenker und weiter vorne positionierten Fussrasten.

Shiver 900

Dorsoduro 900

RS 125

NEW BIKES FROM A TO Z
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BMW
Neuheiten in jedem Segment

BMW gibt weiter Vollgas. Sparsame Einzylinder, 
charakterstarke Zweizylinder, sportliche Vierzylinder, 

souveräne Sechszylinder – in jedem Segment gibt's 
mehrere tolle Neuheiten.

www.bmw-motorrad.com

wie
B	R1200GS / EXCLUSIVE / RALLY

Die R1200GS ist seit Jahren der Bestseller im BMW-Programm. 
Das 2017er-Modell wurde geringfügig retuschiert. Zudem gibt's 
die Style-Varianten Exclusive und Rally. Letztere kommt in sport-
lichem Lupinblau mit Drahtspeichenrädern, einteiliger Sitzbank, 
knappem Windschild, Motorschutz und Enduro-Fussrasten. Stol-
lenreifen und Sportfahrwerk mit längeren Federwegen kosten 
extra. Die R1200GS Exclusive interpretiert dagegen Luxus auf 
Asphalt. Rahmen und Tank sind in edlem Silber (Iced Chocolate) 
lackiert, und wie bei der Rally sind Motor und Antriebsstrang 
schwarz. Dazu gibt's goldfarbene Bremszangen, Kühlerblen-
den aus Edelstahl. Der 125 PS starke, partiell wassergekühlte 
1170-ccm-Zweizylinder-Boxermotor bleibt unverändert. Er ist bei 
allen drei GS-Modellen gleich.

	G310GS
Sie ist zwar die kleinste GS, die BMW je gebaut hat, wirkt aber 
dennoch ganz schön erwachsen. Zum einen liegt das an den lan-
gen Federwegen von je 180 Millimetern vorne und hinten, zum 
anderen am 19 Zoll grossen Vorderrad sowie am ganzheitlich 
grosszügigen Layout. Das Design der kleinsten GS, die BMW bis-
her gebaut hat, ist der 1200er-Boxer-GS nachempfunden. Befeuert 
wird die «Baby-GS» von einem 34 PS starken Einzylindermotor 
mit 313 ccm Hubraum. Mit geringer Sitzhöhe, breitem Lenker, auf-
rechter Sitzposition und tückenlosen Fahreigenschaften empfiehlt 
sie sich insbesondere für Motorrad-Einsteiger und -Fahrerinnen. 
Die G310GS wird vom BMW-Partner-Unternehmen TVS in Indien 
produziert.

G310GS

R NineT Pure
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R nineT Urban G/S

NEW BIKES FROM A TO Z

	�R NINET URBAN G/S 
R NINET RACER / R NINET PURE 

Der vor zwei Jahren lancierte Classic Roadster R nineT hat sich 
zum absoluten Bestseller entwickelt. Im letzten Sommer kam als 
erstes Schwestermodell die R nineT Scrambler, und jetzt doppelt 
BMW bereits wieder nach, und zwar gleich mit drei weitere R nineT- 
Neuheiten. Luftgekühlter 1170-ccm-Boxer mit 110 PS, Stahl-
rohrrahmen, Einarmschwinge, Zentralfederbein – die technische  
Basis ist bei allen die gleiche. Die wahrscheinlich interessanteste 

der drei Modell-Neuheiten ist die R nineT Urban G/S. Mit der 
kleinen Lampenmaske, den Stahlspeichenrädern und grobstol
liger Bereifung, den Faltenbälgen an der Gabel und dem orange-
farbenen Sattel weckt sie Erinnerungen an die erste Version der 
BMW R80 GS von 1980.

Die ebenfalls neue R nineT Racer orientiert sich dagegen stilis-
tisch am Zeitgeist der frühen 1970er-Jahre. Die lange und tiefe 
Silhouette ist geprägt von der Halbschalenverkleidung mit inte
griertem Rundscheinwerfer und flacher Scheibe sowie dem 
standesgemäss montieren Einmann-Höckersitz. Die auffällige 
Lackierung in den BMW-Motorsport-Hausfarben Weiss mit 
blau-roten Applikationen untermauert den sportlichen Anspruch. 
Neues Einsteiger-Modell der Baureihe ist R nineT Pure. Sie un-
terscheidet sich vom bisherigen Basismodell R nineT durch eine 
puristischere Grundausstattung und insbesondere durch einen 
entsprechend tieferen Preis.

	�S1000RR / S1000R / S1000XR 
Um die überragenden Erfolge weiterzuführen, hat BMW die sport-
liche S-1000-Modellreihe ein weiteres Mal überarbeitet. Als 
stärkste und schnellste BMW wird der Supersportler S1000RR 
jetzt auch als Einsitzer ausgeliefert. DTC und eine dynamischere 
Traktionskontrolle sind serienmässig. Launch-Control, Pit-Lane-
Limiter und ABS-Pro gibt's als Sonderausstattung. Das Power-
Naked-Bike S1000R ist mit nun 165 PS um 5 PS erstarkt und hat 
dank Titan-Auspuff und neuem Rahmenheck beachtliche 10 Kilo
gramm abgespeckt. Die Crossover-Variante S1000XR profitiert 
ebenfalls vom stärkeren Motor und einer um 10 Kilogramm er-
höhten Zuladung. 

S1000RR

	�K1600GT / K1600GTL / K1600B 
Mit wirkungsvolleren Katalysatoren und einer modifizierten Mo
torsteuerung hat BMW den Luxus-Tourer K1600GT auf Euro4 ge
trimmt. Die maximale Leistung des Reihen-Sechszylinders bleibt 
bei 160 PS. Gleiches gilt für das Reise-Flaggschliff K1600GTL, 
das sich nebst Topcase und mehr Chrom durch die noch hoch-
wertigere Ausstattung von der GT unterscheidet. Die komplett 
neue K1600B basiert ebenfalls auf der GT. Sie kommt im tren
digen US-Bagger-Stil mit nach hinten abfallendem Heckdesign 
und entsprechend integrierten Koffern und Schalldämpfern. Als 
Ausgleich zum gekürzten Windschild gibt's Windabweiser für die 
Hände.

K1600B
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SPECIAL

DUCATI
Mit Stil und Klasse

Sportliche Hightech-Renner sind seit jeher das Herz  
und die Seele von Ducati. Die rote Marke aus Bologna 

kann jedoch auch in anderen Segmenten mit Stil  
und Klasse mithalten.

www.ducati.ch

wie
D

1299 Superleggera

Scrambler Cafe Racer

Scrambler Desert Sled

	1299 SUPERLEGGERA 
Sie ist zweifellos das spektakulärste Bike der Saison 2017 – Die 
Ducati Panigale 1299 Superleggera ist das erste Serienmotorrad 
mit Karbon-Monocoque-Chassis. Erwartungsgemäss kommt der 
Edel-Racer mit zahlreichen technischen Leckerbissen wie bei-
spielsweise den Elektronikkomponenten der MotoGP-Renner. 
Räder, Heckrahmen und Einarmschwinge sind ebenfalls aus 
Kohlefaser gefertigt. Der Hightech-V2 drückt aus 1285 ccm 
Hubraum 215 PS auf die Kurbelwelle. Lediglich 500 Mal will 
Ducati dieses 167 Kilogramm leichte und 90'000.– Franken teure 
Superbike produzieren. 

	SCRAMBLER DESERT 	
		 SLED / SCRAMBLER 
		 CAFE RACER 
Vor zwei Jahren schlug die Lancierung der 
Scrambler-Baureihe bei den Fans ein wie 
eine Bombe. Jetzt baut Ducati dieses erfolg-
reiche Neoklassik-Segment weiter aus. Die 
mit breitem Lenker, goldfarbenen Felgen 
und langen Federwegen ausgestattete 
Scrambler Desert Sled weckt Erinnerungen 
an die legendäre Yamaha XT 500 von 1976. 
Im Gegensatz dazu kommt die mit Stummel-
lenker und seitlich positionierten Startnum-
merntafeln ausgestattete Scrambler Cafe 
Racer der Bezeichnung entsprechend im 
Stil der 1960er-Jahre daher. Der luft-/öl
gekühlte V2 mit 803 ccm und 75 PS ist bei 
allen Scrambler-Modellen ebenso identisch 
wie der markentypische Gitterrohrrahmen.
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NEW BIKES FROM A TO Z

Multistrada 950

Monster 1200/S

Monster 797

939 Supersport

	MONSTER 1200/S 
Ausgestattet mit einem 150 PS starken 1200er Testastretta-V2- 
Motor und einem retuschierten Fahrwerk wertet Ducati die neue 
Monster 1200 weiter auf. Schräglagentaugliches, dreistufiges 
ABS, achtstufige Traktionskontrolle, neunstufige Wheeliekon
trolle – die elektronischen Fahrhilfen sind top. Die «S»-Version 
unterscheidet sich durch hochwertigere Öhlins-Federelemente, 
leichtere Gussräder und stärkere Brembo-Bremsen vom Basis- 
Modell. 

	939 SUPERSPORT/S 
Oberflächlich betrachtet ist die neue Ducati Supersport eine voll-
verschalte Monster 821, befeuert vom V2-Testastretta der neuen 
Multistrada 950. Im Unterschied zu den Vollblut-Rennern der ro-
ten Marke bietet die Supersport mehr Alltagstauglichkeit mit kom
fortablerer Sitzposition. ABS und Traktionskontrolle sind ebenso 
an Bord wie drei Motormappings. Die S-Version punktet zusätz-
lich mit Öhlins-Federelementen und einem Schaltassistenten.

	MULTISTRADA 950 
Auch im Adventure-Touring-Segment baut Ducati das Angebot 
weiter aus. Das «kleine» Multistrada 950 kommt im Look und  
mit den Eigenschaften der 1200er-Geschwister. Selbst Rahmen, 
Upside-down-Gabel und Alugussräder sind identisch. Angetrie-
ben wird die «Mini-Multi» vom 113 PS starken V2-Testastretta aus 
dem Modell Hyperstrada. Vier Riding Modes (Touring, Sport, 
Urban und Enduro) machen die Multistrada 950 zum echten  
Vier-in-eins-Bike. 

	MONSTER 797 
Die neue Monster 797 markiert Ducatis Einstieg in die Welt der 
Naked-Bikes. Kompakter, bulliger Tank, flacher Scheinwerfer, 
knappes, schlankes Heck – die Entwickler haben der kleinen die 
typische Familien-DNA verpasst. Der luftgekühlte, 75 PS starke 
V2-Motor namens Desmodue ist als mittragendes Element in den 
typischen, rot lackierten Gitterrohrrahmen integriert. Kräftige 
Brembo-Radialbremsen und Bosch-ABS untermauern die hoch-
wertige Ausstattung. 
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Wirklich echte Neuheiten gibt es 
von Harley-Davidson so selten 

wie Schnee in der Karibik – zumindest 
was die Lancierung neuer Motoren an-
belangt. 18 Jahre nach dem «Twin Cam», 
1999, lässt die US-Kultmarke wieder ein-
mal einen neuen luftgekühlten Big Twin 
vom Stapel. Der «Milwaukee-Eight» ist 
der Neunte in der über hundertjährigen 

V2-Geschichte und –  das ist eine kleine 
Revolution – der Erste mit acht Ventilen. 
Er wird in drei Versionen gebaut und be-
feuert vorerst die gesamte H-D-Touring-
flotte und damit auch deren Flaggschiff: 
unser Testfahrzeug, die CVO Limited. 

Text: Hanspeter Küffer
Fotos: Markus Jahn

MEHR POWER, MEHR KOMFORT, 
MEHR FAHRSPASS

DIE NEUE 
HARLEY-DAVIDSON 

CVO LIMITED

DER NEUNTE BIG-TWIN  
VON HARLEY-DAVIDSON HEISST  
MILWAUKEE EIGHT – AUFGRUND  
DER ERSTMALS ACHT VENTILE  
IN DEN ZYLINDERKÖPFEN.
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VON ZART BIS HART: 
AUSGEREIFTE MOTORENPALETTE
Wie das «Eight» die acht Ventile bezeichnet, 
verweist die Zahl 107 auf den Hubraum in 
Kubikzoll. Umgerechnet sind das 1745 ccm 
und damit aufgrund der grösseren Bohrung 
55 ccm mehr als der Twin Cam. Neu gibt es 
nur noch eine statt wie bisher zwei unten-
liegende Nockenwellen und zwei statt  
lediglich einer Zündkerze pro Zylinder. Der 
Milwaukee-Eight 107 in Standardausführung 
verfügt über Zylinderköpfe mit zusätzlicher 
Ölkühlung. Er entwickelt 90 PS und ein ma-
ximales Drehmoment von 150 Nm. Bei der 
Twin-Cooled-Version, die in den beiden 
Topmodellen Electra Glide Ultra Limited 
und Road Glide Ultra eingesetzt wird, sind 
die Auslassventile von kühlendem Wasser 
umspült (91 PS / 153 Nm). Die dritte Varian-
te mit 114 Kubikzoll (1868 ccm, 102 PS, 166 
Nm) pulsiert vorerst lediglich in den von der 

internen Tuningschmiede «Custom Opera-
tion Vehicle» (CVO) exklusiv in limitierter 
Auflage gebauten CVO-Modellen Street Glide 
und Limited – unserem Testfahrzeug.

Unverändert bleibt indes der Zylinderwinkel, 
der seit dem ersten Harley-Davidson-V2-Mo-
tor 45 Grad beträgt. Auch das Konzept des 
Ventilantriebs mittels Kipphebeln und ellen-
langen, aussenliegenden Stösselstangen 
bleibt unverändert. Die verchromten Hüllen 
dieser Stangen sind seit dem ersten H-D-Big-
Twin mit Kopfsteuerung, dem sogenannten 
Knucklehead aus dem Jahre 1936, die glei-
chen geblieben. Lediglich die Länge dieser 
Hülsen wurde jeweils angepasst. Selbst in 
optischer Hinsicht bleibt beim Motor vieles 
beim Alten. Sichtbar werden die Neuerun-
gen im etwas moderner gezeichneten Luftfil-
tergehäuse und den organischer geformten 
Zylinderkopfabdeckungen.

GOOD VIBRATIONS: IMMER NOCH 
SPÜRBAR, ABER ERTRÄGLICH
Trotz des grossen technischen Aufwandes 
hat sich die Charakteristik der Maschine im 
Vergleich zum Vorgänger nicht gravierend 
verändert. Doch genau das ist eigentlich 
ganz gut so. Im Ruhepuls – er ist mit circa 
850/min erneut etwas tiefer – schüttelt der 
V2 weniger stark wie bis anhin. Unterwegs 
dosiert die Ausgleichswelle die H-D-typi-
schen «good Vibrations» auf ein spürbares, 
aber gut erträgliches Mass. Die Schaltung 
funktioniert präzise. Selbst das bis anhin 
hammerharte Klacken beim Einlegen des 
ersten Ganges gehört der Vergangenheit 
an. Der Millwaukee-Eight 114 reagiert direkt 
und fein auf Befehle vom Gasgriff, wobei 
zwischen den beiden Versionen bezüglich 
Leistung, Durchzug und Beschleunigung  
kaum Unterschiede auszumachen sind. ➤

HARLEY-DAVIDSON 
CVO LIMITED

BIKE
SPECIAL

DIE NUMMER NEUN HEISST ACHT: 

Spotlight hat für Euch die neue Harley auf Herz 
und Nieren getestet!

Easy and relaxed where ever you are.
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BIKE
SPECIAL

HARLEY-DAVIDSON
Die Acht ist Nummer neun

 Milwaukee-Eight heisst der neue V2-Motor von 
Harley-Davidson. Es ist der Neunte in der 114-jährigen 

Firmengeschichte. Und der erste luftgekühlte V2 mit  
8 Ventilen. 

www.harley-davidson.ch

wie
H

ENERGICA 
Streetfighter E-Motorrad

Schweizer Premiere an der SWISS MOTO 2017. Das 
italienische Streetfighter E-Motorrad nun in kräftigem 

ELECTRIC GREEN. 

www.energicamotor.com

wie
E

	TOURING-MODELLE
Die vor drei Jahren unter der Bezeichnung «Project Rushmore» 
überarbeiteten Touring-Modelle sind die ersten, die vom neuen 
V2 angetrieben werden. Mit dem Milwaukee-Eight vereint 
Harley-Davidson traditionelle Konstruktionsmerkmale mit aktu-
eller Technik. 45 Grad Zylinderwinkel, markante Kühlrippen, lan-
ge, verchromte Ventil-Stösselstangen-Gehäuse, Flache Zylinder
kopfabdeckungen – auf den ersten Blick erscheint alles wie 
gehabt. Innen ist jedoch (fast) alles neu: acht Ventile pro Zylinder, 
eine statt zwei untenliegende Nockenwellen, zwei statt nur eine 
Zündkerze. Die Standardausführung (90 PS/150 Nm) befeuert alle 
Touring-Modelle. Ausgenommen sind die Road Glide Ultra und 
die E-Glide Ultra Limited. Bei diesen beiden Modellen kommt der 
Milwaukee-Eight Twin-Cooled (91 PS/153 Nm) zum Einsatz, des-
sen Auslassventile von kühlendem Wasser umspült werden. Die 
dritte Variante mit 114 Kubik-Inch (1868 ccm, 102 PS/166 Nm) ist 
den CVO-Modellen vorbehalten (siehe Fahrbericht S. 12).

	ENERGICA EVA 
Der rebellische Geist und die einfache Handhabung ermöglichen 
es dem Fahrer, die Kraft des Bikes zu kontrollieren und machen 
ihn zum besten Streetfighter für den Urban Dschungel. Die Ener-
gica Eva hat einen Permanentmagnet-AC (PMAC) -ölgekühlten 
Elektromotor, der 70kW (95 PS) Sofortleistung und ein Drehmo-
ment von 170 Nm produziert. Der elektrische Streetfighter hat eine 
Reichweite von bis zu 200km (ECO-Modus) und kann im Sport-
Modus eine Höchstgeschwindigkeit von 200km/h erreichen. Da-
mit setzt Energica Massstäbe im Bereich der Elektromotorräder. 

Road King Classic

Energica Eva

Freewheeler
	FREEWHEELER

In Ergänzung zum exklusiven Dreirad Tri-Glide lässt Harley- 
Davidson die puristische Dreirad-Variante Tri Glide anrollen. 
Mit Bobtail-Heck, Ape-Hanger-Lenker und Enforcer-Aluminium-
rädern interpretiert der Freewheeler klassischen Cruiser-Look. 
Im grossen Stauraum ist Platz für zwei Integralhelme und mehr. 
Angetrieben wird das Trike vom neuen Milwaukee-Eight-V2. Ein 
elektrischer Rückwärtsgang erleichtert das Manövrieren und Par-
kieren. 
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HONDA
Breite Basis und Neuheiten  

in allen Segmenten

 Das Angebot des weltweit grössten Motorradherstellers 
Honda ist breit gefächert. Interessante Neuheiten gibt's 

in allen Segmenten und Hubraumklassen. 

www.hondamoto.ch

wie
H

	CBR1000RR FIREBLADE / SP / SP-2
Da ist sie endlich wieder, die Fireblade, und das gleich in drei 
starken Ausführungen. Der neu entwickelte Reihenvierer leistet 
192 PS – 11 PS mehr als zuvor. Mit 196 kg ist die «Blade» zudem 
beachtliche 15 kg leichter als ihre Vorgängerin. Dank verschiede-
nen Titan- und Magnesium-Teilen sind die SP und SP2 sogar 
noch leichter. Alle drei Varianten verfügen über ein komplettes 
Elektronikpaket mit Wheelie- und Traktionskontrolle sowie ein-
stellbarem Motorbremsmoment.  

	CB650F / CBR650F
Zur neuen Saison präsentieren sich die sportlich vollverschalte 
CBR650F und ihr nacktes Schwestermodell CB650F optisch auf-
gefrischt und technisch optimiert. Der kürzer übersetzte Reihen-
vierer drückt nun 91 PS auf die Kurbelwelle. Das maximale 
Drehmoment bleibt unverändert (63 Nm bei 8000/min). Eine 
Show-Gabel und Bremsen mit neu gestalteten Doppelkolben- 
Schwimmsätteln werten das Fahrwerk auf. LED-Schweinwerfer 
und -Rücklicht sind weitere Neuerungen.   

Street Glide

CB650F

CBR1000RR SP2

CBR650F

	CVO-MODELLE
CVO steht für «Custom Vehicle Operations» und bezeichnet die 
hausinterne Custom-Schmiede von Harley-Davidson, welche 
jedes Jahr ausgesuchte Modelle in limitierter Auflage zu exklu
siven Premium Bikes pimpt. 2017 betrifft dies die Electra Glide 
Ultra Limited (s. Fahrbericht) und Street Glide. Die Highlights: 
Milwaukee-Eight-114-V2 mit 1868 ccm, 102 PS und 166 Nm (!), 
aufwendigere, mehrschichtige Handlackierungen, hochwertigere 
Fahrwerk- und Federelemente und noch komplettere und edlere 
Ausstattungen. Kostenpunkt der in limitierter Stückzahl produ-
zierten Exklusivitäten: über 40'000.– Franken. 
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	REBEL 500
Honda kombiniert traditionelle und moder-
ne Stilelemente zur coolen Cruiser-Inter
pretation Rebel 500. Niedrige Sitzhöhe und 
kleine 16-Zoll-Räder mit fetter Bereifung 
entsprechen dem trendigen Bobbe-Look. 
Aufrechte Sitzposition und moderate Bein-
haltung ermöglichen selbst weniger rou
tinierten Fahrern ein einfaches und sicheres 
Handling. Die Leistung des Zweizylinder-
motors aus der CB500-Baureihe wurde mit 
46 PS und 45 Nm dem Charakter des Bikes 
angepasst.

	X-ADV
Was ist es denn? Ein Roller oder doch eher 
ein Motorrad? Weder noch – der neue X-ADV 
ist einzigartig. Die technische Basis zum 
ungewöhnlichen Konzept liefert die bewähr-
te NC750-/Integra-Baureihe. Lange Feder-
wege sichern selbst in unwegsamem Ge
lände Stabilität und Sicherheit. Mit 55 PS ist 
der X-ADV kraftvoll motorisiert, wobei das 
automatische Doppelkupplungsgetriebe rol-
lertypischen Bedienkomfort gewährleistet. 
Eine in fünf Stufen einstellbare Frontschei-
be, Stauraum für den Off-Road-Helm und 
der elektronische Zündschlüssel sind wei
tere Besonderheiten. 

BIKE
SPECIAL

	CB1100EX / CB1100RX
Auch der Retroklassiker CB1100 rollt zur neuen Saison in zwei 
Versionen an. Die CB1100EX kommt mit 18 Zoll grossen Edel-
stahlspeicherrädern, die technisch moderner konzipierte RS mit 
17-Zoll-Gussrädern, breiterer Bereifung, hochwertigeren Feder
elementen sowie stärker ausgerichteten Bremsen. Im 90 PS 
starken 1140-cccm-Reihenvierer gewährleistet neu bei beiden eine 
Antihopping-Kupplung optimalen Kraftschluss. Moderne LED- 
Lichttechnik rundet die Updates ab.

CB1100EX

Rebel 500

X-ADV
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	CRF250 RALLY
Auf Basis der handlichen Einsteigerenduro CRF250L hat Honda 
das abenteuerlicher anmutende Schwestermodell CRF250 Rally 
auf die Räder gestellt. 250-ccm-Einzylindermotor und Brücken-
rohrrahmen: Technisch sind die beiden Leichtgewichte (146/ 
157 kg) weitgehend identisch. Die längere Upside-down-Gabel 
und der um 25 Millimeter längere Federweg sichern der im Stil 
der Dakar-Enduros gezeichneten Rally mehr Bodenfreiheit, die 
Handprotektoren und das Windschild dem Fahrer besseren Wind-
schutz. 

	HUSQVARNA VITPILEN 401 /  
		 SVARTPILEN 401
Vor zwei Jahren erstmals als Konzeptstudien vorgestellt, hat Hus-
qvarna die beiden modern gezeichneten Roadster Vitpilen 401 
und Svartpilen 401 zwischenzeitlich zur Serienreife entwickelt. 
Gitterrohrrahmen, Aluschwinge, Federelemente sowie der 44 PS 
starke Einzylindermotor basieren auf dem Erfolgsmodell 390 Duke 
der Konzern-Muttermarke KTM. Technisch sind die beiden Ver-
sionen weitgehend identisch. Während die Vitpilen (weisser Pfeil) 
mit flachem Lenker als exzentrisches Nakedbike auftritt, interpre-
tiert die mit Stollenreifen, Motor- und Schalldämpfer- und Schein-
werferschutz ausgerüstete Svartpilen das derzeit angesagte 
Scrambler-Thema auf moderne Art und Weise.

HUSQVARNA
Heisse Pfeile im Köcher

Seit die Traditionsmarke Husqvarna zum 
österreichischen KTM-Konzern gehört, geht wieder  

was – nicht nur im Gelände, sondern vor allem  
auf der Strasse. 

www.husqvarna-motorcycles.com

wie
H

CRF250 Rally

Vitpilen 401

Svartpilen 401
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BIKE
SPECIAL KAWASAKI  

Z650

Böser Blick Drehzahl? – Digital!
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Vom braven Allrounder zum coolen 
Naked-Bike – nach 10 Jahren mit 

über 120'000 verkauften Einheiten 
wechselt die Nachfolgerin des Mittel-
klasse-Bestsellers ER-6n jetzt in die 
ebenfalls sehr beliebte Kawasaki-Z- 
Familie. Die Neue heisst schlicht Z650. 
Sie kommt dem Z-Baureihen-Konzept 
entsprechend als sportlich-leichtes 
Super-Naked-Bike, ganz im Stil seiner 
Geschwister.

SUGOMI – AURA  
UND ENERGIE PUR!
Kawasaki beschreibt diesen besonderen 
Stil philosophisch mit dem japanischen Be-
griff «Sugomi», welcher für «eine intensive 
Aura oder Energie» stehe, die «von grossen 
Persönlichkeiten oder beeindruckenden Ob-
jekten ausgestrahlt wird und alles in ihren 

Bann zieht». Nun, wie dem auch sei, das dy-
namische Design der neuen Z650 zeichnet 
sich durch eine sportliche Linienführung 
aus. Tiefe Lampenmaske, kantige Kon-
turen und ein hohes Heck verleihen dem 
Motorrad ein energiegeladenes Aussehen 
in geduckter Haltung. Familiäres Marken-
zeichen ist das mit mehreren LEDs stilisiert 
dargestellte «Z» des Rücklichts.

EFFEKTVOLL IN GRÜN ODER 
SCHLICHT UND SCHWARZ
Auffallend an der neuen Z650 ist der Rah-
men, und das ganz besonders bei der von 
uns gefahrenen Farb-Variante «Pearl Flat 
Stardust White / Metallic Spark Black», 
bei welcher diese Gitter-Konstruktion aus 
Stahlrohren in kontrastreichem Limet-
tengrün leuchtet. Bei den beiden ande-
ren Farb-Versionen mit den nicht minder 

Text: Hanspeter Küffer
Fotos: James Wright & Ula Serra

WILLKOMMENER
 NACHWUCHS IN 

DER Z-FAMILIE



Ein wendiger Junge in freier WildbahnLeichter Kurvenspezialist
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philosophischen Bezeichnungen «Metallic 
Flat Spark Black / Metallic Spark Black» 
und «Metallic Raw Titanium / Metallic Spark 
Black» sind die Rahmen schwarz lackiert.

WENIGER GEWICHT  
BEI GLEICHEM FEDERWEG
Effektvoller noch als die grüne Farbe des 
Rahmens ist jedoch dessen Gewicht. Die 
neue Konstruktion wiegt lediglich 15 Kilo-
gramm, was im Vergleich zur ER-6n einer 
Gewichtsreduktion von 10 Kilogramm ent-
spricht. Ähnliches gilt für die Hinterrad-
schwinge. Sie ist aus Pressstahl gefertigt, 
sie sieht einer Konstruktion aus Alu zum 
Verwechseln ähnlich, und sie wiegt mit 
4,8 Kilogramm beachtliche 2,7 Kilogramm 
weniger als diejenige der Vorgängerin. Das 
hintere Federbein ist nun nicht mehr seit-
lich, sondern zentral platziert und funktio-
niert über ein «Back-Link» genanntes He-
belsystem. Mit 125 Millimeter vorne und 
130 Millimeter hinten bleiben die Federwege 
unverändert. 

WENIGER PS UND MEHR 
DREHMOMENT
Wesentliche Änderungen gibt es beim 
Motor. Im Zuge der ab 2017 geltenden Euro4- 
Regelungen verliert der Paralleltwin zwar 
ein wenig Leistung, er gewinnt im Gegen-
zug jedoch leicht an Drehmoment. Statt 
wie bisher 72 PS bei 8500 / min drückt  
das Aggregat nun bereits bei 8000 / min die 

maximale Leistung von 68 PS auf die Kur-
belwelle. Das maximale Drehmoment von 
65,7 Nm liegt bei 6500 min an (ER-6n: 64 
Nm, 7000 / min). Geänderte Ein- und Aus-
lassnocken mit kleineren Arbeitswinkeln, 
zusätzliche Sekundärdrosselklappen sowie 
diverse weitere Modifikationen bewirken 
eine im unteren und mittleren Drehzahlbe-
reich gestärkte Leistungscharakteristik. 

KOMFORTABLE 
RUTSCHKUPPLUNG
Neu ist zudem die sogenannte Assist- und 
Rutschkupplung. Die Assist-Funktion 
bewirkt geringere Betätigungskräfte am 
Kupplungshebel. Bei abrupt einsetzender 
Motorbremswirkung – zum Beispiel beim 
schnellen Herunterschalten aus hohen 
Drehzahlen – verhindert die Rutschkupp-
lung ein Stempeln und somit ein Rutschen 
des Hinterrades. Aus Kostengründen ver-
zichtet Kawasaki auf den Einsatz einer 
Traktionskontrolle sowie auf wählbare 
Motormappings. Gut so, denn zumindest 
Letztere sind in dieser Leistungsklasse 
nicht wirklich erforderlich. 

WENDEMANÖVER  
AUF ENGSTEM RAUM
Im Vergleich zur ER-6 hat die neue Z650 be-
achtliche 19 Kilogramm abgespeckt. Das 
merkt man bereits, wenn der Seitenständer 
eingeklappt wird. Schieben und Manöv
rieren im Stand funktioniert nahezu ➤




